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VIII. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in beruflicher Reintegration. 

146 Berufliche Reintegration 

1 Die SBB bietet die Möglichkeit zur beruflichen Reintegration mit dem Ziel, die betroffenen 

Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter in die bisherige Tätigkeit oder innerhalb oder ausserhalb der SBB zu 

reintegrieren. 

2 Die berufliche Reintegration beginnt bei jeder krankheits- oder unfallbedingten Einschränkung der 

Arbeitsleistung. 

3 Die berufliche Reintegration endet: 

a. wenn die bisherige Funktion während mehr als sechs Monaten uneingeschränkt versehen 

wurde; 

b. mit der Anpassung des Arbeitsverhältnisses; 

c. mit dem Ende des Arbeitsverhältnisses. 

4 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die wegen mangelnder medizinischer Tauglichkeit ihre Stelle 

verlieren, werden unverzüglich über den Stellenverlust schriftlich verständigt. 

 

147 Reintegrationsplan 

1 Mit der Mitarbeiterin oder dem Mitarbeiter wird spätestens nach Ablauf von drei Monaten seit Beginn 

der beruflichen Reintegration ein Reintegrationsplan vereinbart und der laufenden Entwicklung 

angepasst. 

2 Im Reintegrationsplan werden die Reintegrationsmassnahmen festgelegt. Der Reintegrationsplan 

trägt den Fähigkeiten, dem Alter, den persönlichen Verhältnissen und dem Gesundheitszustand der 

Mitarbeiterin oder des Mitarbeiters Rechnung. 

 

148 Beendigung des Arbeitsverhältnisses 

1 Zur Beendigung des Arbeitsverhältnisses mit der SBB führen insbesondere folgende Sachverhalte: 

a. Antritt einer Lehre; 

b. Antritt einer unselbständigen oder selbständigen Tätigkeit ausserhalb der SBB; 

c. Kündigung wegen mangelnder medizinischer Tauglichkeit; 

d. Pensionierung; 

e. selbstverschuldete Kündigung gemäss Ziffer 149; 

f. Vorliegen anderer Beendigungsgründe gemäss GAV. 

2 Bei der einvernehmlichen Beendigung des Arbeitsverhältnisses kann die SBB der Mitarbeiterin oder 

dem Mitarbeiter folgende Leistungen gewähren, soweit dafür nicht die Sozialversicherungen in 

Anspruch genommen werden können: 

a. Unterstützung bei der Weiterbildung; 

b. Qualifizierungsmassnahmen; 

c. Lohnausgleichszahlungen zur Unterstützung externer Ausbildungen; 

 



d. zeitlich beschränkte Lohnausgleichszahlungen, wenn die neue Tätigkeit mit einem tieferen 

Einkommen verbunden ist; 

e. Starthilfen bei Aufnahme einer selbstständigen Tätigkeit; 

f. finanzielle Unterstützung bei vorzeitiger Pensionierung; 

g. weitere freiwillige Leistungen. 

 

149 Selbstverschuldete Kündigung 

1 Die SBB löst das Arbeitsverhältnis mit der betroffenen Person gestützt auf Ziffer 174 auf, wenn sie 

a. den Prozess des Betrieblichen Case Managements nicht aktiv unterstützt; 

b. den Reintegrationsplan wiederholt nicht einhält; 

c. Stellenangebot innerhalb oder ausserhalb der SBB ablehnt, das aufgrund des 

Reintegrationsplans gemäss Ziffer 147 zumutbar wäre. 

2 Der Auflösung des Arbeitsverhältnisses gemäss Absatz 1 Buchstaben a und b hat eine 

Kündigungsandrohung vorauszugehen. 

 

150 Anspruch auf Abgangsentschädigung 

1 Löst die SBB das Arbeitsverhältnis wegen mangelnder medizinischer Tauglichkeit auf, hat die 

Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter Anspruch auf eine einmalige Abgangsentschädigung, wenn sie oder 

er: 

a. aufgrund ihrer oder seiner Ausbildung wenig Chancen hat, eine neue Tätigkeit zu finden 

oder 

b. das 40. Altersjahr vollendet hat oder 

c. 15 oder mehr Jahre bei der SBB gearbeitet hat. 

2 Kein Anspruch auf Entschädigung besteht, wenn die Auflösung des Arbeitsverhältnisses mit einem 

Anspruch auf periodische Leistungen der PK SBB verbunden ist. 

 

151 Ausmass 

1 Die Entschädigung beträgt: 

Anzahl Arbeitsjahre bei der 
SBB  

Bruttoentschädigung in 
Anzahl Monatslöhnen 
(Monatslohn = 1⁄12 des 
Brutto-Jahreslohnes)  

1–5  2  
6–15  9  
16 und mehr  12  

 

2 Anstellungszeiten aus einem Lehrverhältnis oder aus Teilzeitarbeit werden voll angerechnet. 

Gleiches gilt für die Jahre, welche die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter bei einer Tochtergesellschaft 

der SBB gearbeitet hat, sofern diese zu mindestens 50 % der SBB gehört. 

 

152 Reduktion 

Geht die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter im Anschluss an die Auflösung innerhalb eines Monats ein 

anderes Arbeitsverhältnis ein, kann die Entschädigung basierend auf der Anzahl auszubezahlender 



Monatslöhne um den Betrag der entsprechend gleichen Anzahl Bruttomonatslöhne des neuen 

Arbeitsverhältnisses reduziert werden. 

 

153 Ausstehender Entscheid einer Sozialversicherung 

1 Wenn zur Zeit der Auflösung des Arbeitsverhältnisses aufgrund eines ausstehenden Entscheides 

einer Sozialversicherung noch offen ist, ob bei der PK SBB nachträglich gemäss ihrem 

Vorsorgereglement ein Anspruch auf periodische Leistungen entsteht, wird die 

Abgangsentschädigung in monatlichen Raten ausbezahlt. 

2 Die Auszahlung der Abgangsentschädigung in monatlichen Raten beginnt mit dem der Beendigung 

der Lohnfortzahlung folgenden Monat. 

3 Die monatlichen Entschädigungsraten werden eingestellt, sobald die PK SBB den Anspruch auf 

periodische Leistungen festgelegt hat. 

4 Der allfällige Restbetrag wird einmalig ausgerichtet, wenn bei der PK SBB kein Anspruch auf 

periodische Leistungen besteht. 

 

154 Rückerstattung  

Wenn die betroffene Person wieder eine Beschäftigung bei der SBB aufnimmt, ist die Entschädigung 

wie folgt ohne Zins an die SBB zurückzuerstatten: 

a. 100 %, wenn seit der Auflösung des Arbeitsverhältnisses weniger als ein Jahr vergangen 

ist; 

b. 50 %, wenn seit der Auflösung des Arbeitsverhältnisses weniger als zwei, aber mindestens 

ein Jahr vergangen ist. 


